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Architektur dient als baulicher Ausdruck von Macht. 
Die Machthaber demonstrierten durch Architektur ihre 
Fähigkeiten, Entschlossenheit und Bestimmtheit. Im-
mer wieder setzen Politiker Architektur gezielt ein, um 
zu verführen, zu beeindrucken und einzuschüchtern.  
Auch der Nationalsozialismus in Deutschland setzte 
auf Architektur zum Ausdruck von Macht. In dem Pro-
jekt „Architektur und Macht – Deutsche Architekten im 
Nationalsozialismus und danach“ sollen Studierende 
der Fakultät Architektur der Technischen Hochschule 
Nürnberg anhand von Architektinnen und Architekten, 
die vor, während und nach der NS-Zeit geplant und 
gebaut haben, untersuchen wie sich Auftraggeber und 
Zeitgeist in ihrem Werk wiederspiegeln. Der besondere 
Fokus liegt hierbei auf der Nachkriegszeit. 

Ausgangslage
Deutsche Architekten die während des Nationalsozia-
lismus bauten, konnten später in der Bundesrepublik 
ihre Bautätigkeiten fortsetzen. Damit waren sie in zwei 
komplett gegensätzlichen politischen Systemen tätig. 
Ideologisch und ästhetisch bedeutete dies nur schein-
bar eine radikale Kehrtwende, die meisten Architekten 
passten sich den neuen politischen Begebenheiten an 
und setzten ihre Karrieren nahezu bruchlos fort. Ande-
re wiederum erlebten Brüche in ihren Karrieren.

Projektverlauf 
Eine Ausstellung soll Bauprojekte aus dieser Ära prä-
sentieren, anhand von Modellen, gebaut von Studie-
renden der TH Nürnberg. Pläne und Fotos sollen die 
Ausstellung ergänzen. Eine Gegenüberstellung der 
Bauten aus der Zeit des Nationalsozialismus und aus 
der Nachkriegszeit ist geplant. Bauten der Weimarer 
Moderne sollen diese Betrachtung ergänzen. Zur Aus-
stellung „Architektur und Macht. Deutsche Architekten 
im Nationalsozialismus- und danach“ soll außerdem 
ein Katalog über den Stand der wissenschaftlichen 

Arbeit erscheinen, um die Forschungsergebnisse für 
den wissenschaftlichen Diskurs festzuhalten und der 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Projektziel
Die ehemaligen „Nazis“, darunter auch Unbeirrbare, 
machten Karriere und erreichten Wohlstand, ihre Mitar-
beit schuf bei aller inneren Reservation die strukturelle 
Voraussetzung für den Erfolg des neuen, demokrati-
schen Staates. Die Ausstellung soll exemplarisch zei-
gen, wie Nationalsozialisten in der Erfolgsgeschichte 
der Bundesrepublik ihren neuen Platz fanden und sich 
mit der Demokratie arrangierten.
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